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Verbot des Klonens von Tieren 


A. Problem 

Der Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt fest, 
daß Klonierung und DNA-Techniken bei Tieren den Grundsätzen 
des Tierschutzes entgegenstehen, da sie die geschöpfliche Würde 
des Tieres mißachten und seine natürhche Identität verletzen. 

Die Bundesregierung soll daher u. a. aufgefordert werden, bei der 
Novelherung des Tierschutzgesetzes verschiedene Maßnahmen 
zum Schutz von Tieren aufzunehmen und auf ein internationales 
Verbot von Klonierungen von Tieren hinzuwirken. 


B. Lösung 

Ablehnung des Antrages. 
Mehrheit im Ausschuß 


C. ARemativen 

Annahme des Antrags. 


D. Kosten 

Kosten wurden nicht erörtert. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag - Drucksache 13/7160 - abzulehnen. 


Bonn, den 12. November 1997 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


Peter Harry Carstensen (Nordstrand) 

Vorsitzender 


Heinrich-Wilhelm Ronsöhr 
Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Heinrich-Wilhelm Ronsöhr 


L 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 164. Sitzung 
am 14. März 1997 den Antrag auf Drucksache 13/7160 
an den Ausschuß für Emährimg, Landwirtschaft und 
Forsten zur federführenden Beratimg und an den 
Rechtsausschuß, den Ausschuß für Gesundheit, den 
Ausschuß für Bildung, Wissenschaft, Forschung, 
Technologie und Technikfolgenabschätzung sowie 
an den Ausschuß für die Angelegenheiten der Euro- 
päischen Union zur Mitberatung überwiesen, 

IL 

Mit dem Antrag soll der dringende Handlungsbedarf 
auf gezeigt werden, die denkbaren Eingriffe in die 
geschöpfliche Würde von Tieren zu unterbinden und 
diese vor dem Zugriff der Gen- und Reproduktions- 
technologien zu schützen. Die verschiedenen Gen- 
manipulations- und Klonierungstechniken ermög- 
hchten bereits heute schwerwiegende Eingriffe und 
die identische RepÜkation von Wirbeltieren und stell- 
ten somit einen schwerwiegenden Eingriff in die 
natürüche Identität imd Würde des Mitgeschöpfes 
Tier dar. Diese Entwicklung stünde zudem auch den 
Zielen des Erhaltes der genetischen Vielfalt, wie sie 
in der Konvention für die biologische Vielfalt völker- 
rechtlich niedergelegt sei, entgegen. Ebenso wider- 
spreche die künstliche Erzeugung klonierter und 
genmanipulierter Tiere auch den Zielen einer artge- 
rechten und umweltfreundhchen, extensiven Nutz- 
tierhaltung. Bei der NoveUierxmg des Tierschutzge- 
setzes sollten die in Teil III des Antrages aufgeführ- 
ten Punkte verankert bzw. darauf hingewirkt wer- 
den. 

Unter Teü n des Antrages soll das Büro für Technik- 
folgenabschätzimg des Deutschen Bundestages mit 
einer Bestandsaufnahme und umfangreicher Eva- 
luierungsarbeit zu diesem Bereich beauftragt wer- 
den. 


III. 

Der mitberatende Rechtsausschuß hat in seiner Sit- 
zimg am 23. April 1997 den Antrag behandelt und 
empfiehlt mehrheitlich mit den Stimmen der Fraktio- 
nen der CDU/CSU, SPD und FD.P. gegen die Stim- 
men der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei 
einer Enthaltung aus der Fraktion der SPD und Ent- 
haltung der Gruppe der PDS die Ablehnung des 
Antrages mit Ausnahme der Niunmer II. 

Zu Nummer II empfiehlt der Rechtsausschuß, die 
darin zum Ausdruck gekommene Zielsetzimg zu ver- 
folgen. 

Der mitberatende Ausschuß für Gesundheit hat den 
Antrag mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktio- 
nen der CDU/CSU, SPD und FD.P. bei einigen 


Stimmenthaltungen von seiten der Fraktion der SPD 
gegen die Stimmen der Mitglieder der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei Abwesenheit des 
Mitgheds der Gruppe der PDS abgelehnt. 

Der mitberatende Ausschuß für Bildung, Wissen- 
schaft, Forschung, Technologie und Technikfolgen- 
abschätzung hat in seiner Sitzung am 23. April 1997 
Teil n des Antrages einstimmig angenommen. Die Be- 
richterstatter „Technikfolgenabschätzung" des Aus- 
schusses wurden gebeten, in Abstimmung mit dem 
Büro für Technikfolgenabschätzung den Auftrag aus- 
zuformuheren. Der Gesamtantrag auf Drucksache 
13/7160 wurde mit den Stimmen der Fraktionen der 
CDU/CSU und FD.P. gegen die Stimmen der Frak- 
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei Enthaltung der 
Fraktion der SPD sowie der Gruppe der PDS abge- 
lehnt. 

Der mitberatende Ausschuß für die Angelegenheiten 
der Europäischen Union hat den Antrag in seiner Sit- 
zung am 25. Juni 1997 behandelt und empfiehlt dem 
federführenden Ausschuß mit den Stimmen der Frak- 
tionen der CDU/CSU und FD.P, gegen die Stimmen 
der Fraktion der SPD und der Gruppe der PDS bei 
Abwesenheit der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ- 
NEN den Antrag abzulehnen. 

IV. 

Am 12. November 1997 hat der Ausschuß für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten in seiner 83. Sit- 
zung den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN behandelt. 

Von seiten der Koalitionsfraktionen wurde die Ableh- 
nung des Antrags empfohlen und im übrigen auf die 
Forderung des Europaparlaments nach Einsetzung 
einer Ethikkommission zur Bewertung der ethischen 
Aspekte der Biotechnologie verwiesen, deren Emp- 
fehlungen erst einmal abzuwarten seien. 

Seitens der Fraktion der SPD wurde auf die Verant- 
wortbarkeit wissenschaftlichen Handelns und auf 
einen grundsätzüchen Handlungsbedarf durch den 
Gesetzgeber verwiesen, weshalb der Antrag in Tei- 
len Unterstützung finde. Dem Antrag auf Drucksache 
13/7160 könne man jedoch nicht zustimmen, da die- 
ser weitere Punkte wie das Verbot von Tierversuchen 
enthalte, die nicht mit der Meinung der Fraktion 
übereinstimmten. 

Seitens der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
wurden die Forderungen unterstrichen, in das Tier- 
schutzgesetz auch den Schutz der geschöpflichen 
Würde des Tieres, den Schutz der natürüchen Identi- 
tät von Tieren imd das Verbot der Klonierung von 
Tieren aufzunehmen sowie genmanipulative Ein- 
griffe oder Behandlungen am Erbgut von Tieren als 
Tierversuche zu definieren und damit grundsätzhch 
zu verbieten sowie auf ein internationales Verbot von 
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Klonierungen von Tieren hinzuwirken. Im übrigen 
wurde auf den Antrag auf Drucksache 13/7160 ver- 
wiesen. 

Der Vertreter der Gruppe der PDS schließt sich den 
Äußerungen der Fraktion der SPD an. 


Der Ausschuß lehnt den Antrag auf Drucksache 13/ 
7160 mehrheitiich mit den Stimmen der Fraktion der 
CDU/CSU gegen die Stimmen der antragstellenden 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei Enthaltung 
der Fraktion der SPD und der Gruppe der PDS sowie 
bei Abwesenheit der Fraktion der F.D.P. ab. 


Bonn, den 12. November 1997 


Heinrich- Wilhelm Ronsöhr 
Berichterstatter 
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